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125 Jahre aktiv

Joseph Haydn:
Die sieben letzten Worte 

unseres Erlösers am Kreuze

=ejj[iZ_[nij an Karfreitag
-. April 202), 10.00 Uhr

Kreuzkirche Witten

Ausführende: Benedictus-Quartett
Rachel Isserlis (Violine) | Nicola Borsche (Violine) 

Armin Behr (Viola) | Barbara Schorling (Violoncello)

Dankeschön für Weihnachtsspenden!
Im Dezember haben wir um die tradi-
tionelle Weihnachtsspende gebeten 
für das Projekt Orgelreinigung zum 
Erhalt unserer großen Böttner-Orgel. 
Und es wurden über 8.000 € gespen-
det. Das ist großartig und erfüllt uns 

mit großer Freude. Nun haben wir ei-
nen soliden Sockelbetrag. Wir sagen 
von Herzen Dankeschön und sind gu-
ter Dinge, dass die Reinigung in 2024 
angegangen werden kann. 
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Als ich letztens Gott traf, fragte ich, 
was er eigentlich von Beruf sei. „Ich 
bin bei der Müllabfuhr“, sagte er, und 
das ließ mich erstaunt aufblicken. Da-
mit hatte ich nicht gerechnet. „Wieso“ 
fragte Gott, „was hast du dir denn vor-
gestellt?“ Ich überlegte einen Moment. 
„Ich dachte eben, du seist König. Oder 
Arzt, das ginge auch noch. Von mir aus 
auch Mutter, damit hat man ja mitun-
ter genug zu tun.“
Ich wollte es nicht so direkt sagen, 
aber bei der Müllabfuhr zu sein, das ist 
ja eigentlich kein schöner Beruf. Man 
räumt den Dreck anderer Leute weg, 
und meistens stinkt es. Besonders, 
wenn der Müll schon alt ist. Eine un-
appetitliche Sache alles in allem.
Gott zuckte mit den Schultern. „Einer 
muss es ja machen.“ …
Gott, der Dreckwegmacher. Einer muss 
es machen, denn wenn es keiner täte, 
dann blieb ja unser ganzer Müll auf der 
Erde und es stänke zum Himmel. Wenn 
nun Gott Samstag abends an der Stra-
ße stünde. Bevor es Sonntag wird und 
eine neue Woche beginnt. Eine Woche, 
in die ich nicht den Müll der alten Wo-
che hineinzunehmen bräuchte. Eine 
Woche, die leicht und duftend anfängt, 
blank gewienert und aufgeräumt. 
Wenn Gott riefe: „Bring den Müll run-
ter, nur her mit dem ganzen Dreck, 

dem Frust, dem Abfall, allem, was 
stinkt und was auf deiner Seele liegt 
und sie schwer macht. Ich kümmere 
mich darum.“

Mit diesen Gedanken von Susanne 
Niemeyer (aus ihrem Buch: Mut ist 
… Kaffeetrinken mit der Angst) sind 
wir jede Woche eingeladen, unseren 
Seelen-Müll bei Gott abzuladen. Gott, 
der Dreckwegmacher. Ein wunderba-
rer Gedanke. Darum geht es ja in den 
nächsten Wochen: Die Fastenzeit dient 
dazu, seelischen Hausputz zu machen. 
So wie wir unsere Zimmer, unsere 
Wohnung aufräumen und ausputzen, 
können wir das auch mit unserem 
Inneren tun. „Nur her mit dem ganzen 
Dreck, dem Frust, dem Abfall, allem, 
was stinkt und was auf deiner Seele 
liegt und sie schwer macht!“ sagt Gott. 
Dafür ist mein Sohn Jesus doch am 
Kreuz gestorben. Um die Schuld der 
Welt wegzunehmen. Er ist der Dreck-
wegmacher. 
Und wenn alles sauber ist, dann wird 
gefeiert! Ostern feiern wir das neue 
Leben. Durch den auferstandenen 
Herrn Christus bekommt unsere Exis-
tenz Leichtigkeit, Duft und ordnende 
Struktur. Gott sei Dank!

In diesen Sinne grüßen herzlich
Eure / Ihre Pastoren
Burckhard Zühlke & Hinrich Schorling
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Der WIT-Gottesdienst: Worship / Impuls / Taizé
Ein neues Gottesdienst-Format geht 
am Sonntag, dem 19. Februar 2023 
um 10.00 Uhr an den Start. Wir haben 
nun mehr als 10 Jahre die Thomas-
gottesdienste (ThoGos) gemeinsam 
gefeiert. Als Team haben wir in der 
Vergangenheit festgestellt, dass eine 
Veränderung im neuen Jahr sinnvoll 
wäre und haben uns eine neue Got-
tesdienstform überlegt. Norgard und 
Falk Steffen haben sich in diesem 
Zuge aus der Leitung des ThoGos 
verabschiedet und die Leitung der 
jüngeren Generation übergeben.
Worum geht es in diesen etwas an-
deren Gottesdiensten? In jedem Got-
tesdienst wird ein bestimmtes Thema 
im Mittelpunkt stehen. Entweder wird 

das Thema vom jeweiligen Sonntag 
bzw. Predigttext aufgegriffen oder 
ein Thema gewählt, was aus Team-
Sicht gerade besondere Präsenz hat. 
Wir singen Lobpreislieder, es gibt 
einen Taizé-Teil mit kleineren Texten 
als Impuls und wir feiern Abendmahl 
in großer Runde um den Altar.
Die besondere Art der Gottesdienste 
werden wir zwei bis drei Mal im Jahr 
gemeinsam feiern. Wir laden euch 
alle ganz herzlichen zu unserem ers-
ten WIT-Gottesdienst am Sonntag, 
dem 19. Februar 2023 um 10.00 Uhr, 
mit dem Thema Freundschaft, ein. 
Kommt und lasst euch mit Liedern 
und Impulsen stärken.
Das WIT-Gottesdienst-Team

Gemeinde-Statistik 2022
2021 2022

Gemeindeglieder (insgesamt) 906 903

Zugänge (Summe) 9 18
Taufen 6 10
Überweisungen/ Eintritte/ Übertritte 3 8

Abgänge (Summe) 14 21
Sterbefälle 9 12
Überweisungen /Austritte/ Ausschlüsse 5 9

Durchschnittlicher Gottesdienstbesuch
Sonn- und Feiertage 51 56
Wochengottesdienste/ 2. Feiertage 21 21

Konfirmanden 8 0
Trauungen 1 5
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Neues aus dem KrümelReich
Im KrümelReich ist stets was los
Gut sechs Monate gibt es diesen 
Herzensort für Familien nun: Das 
KrümelReich-Familiencafé und Stär-
kungsraum mitten in Witten. Ende 
August öffneten sich zum ersten Mal 
die Türen zum sonnengelben Raum 
im Erdgeschoss der Stadtgalerie. Und 
seitdem gibt es montags bis samstags 
frische Zimtschnecken, fair gehandel-
ten Kaffee von der Rösterei ums Eck 
und hausgemachte Limonaden. Und 
jede Menge Platz zum Sein, zum Spie-
len, zum Verabreden, zum Neu-Ken-
nenlernen, zum Kreativsein und Aktiv-
werden. Denn im KrümelReich gibt es 
Vieles zu erleben. Denn das Krümel-
Reich versteht sich als Stärkungsraum 
für Eltern und Kinder. Neben Stilltreff 
und Familienbruch, findet wöchent-
lich ein Spieletreff, eine gemeinsame 
Kaffeepause und ein Kreativangebot 
statt. Seit November auch einmal im 

Monat ein Familiensamstag mit Kon-
zert, Theater oder Bilderbuchkino.
Doch Thekendienst, Einkauf, tägliches 
Backen, Saubermachen, die liebevolle 
Gestaltung des Raumes, Veranstaltun-
gen… die Liste der Aufgaben ist lang. 
Und so wird dieser Herzensort nur 
möglich, wenn Menschen mit großem 
Herzen dieses Projekt mittragen und 
ehrenamtlich unterstützen. Daher 
laden wir Dich ein: MACH MIT! Werde 
Teil der KrümelReich Familie. Ob ein-
mal in der Woche oder auch einmal im 
Monat – wir freuen uns, wenn du mit 
einsteigst.
Weitere Info zum Projekt und allem 
was zu erleben gibt findest du hier:
www.kruemelreich.de  oder  
www.instagram.com/kruemel.reich
oder bei Monique Schüler
Monique.schueler@kruemelreich.de
Fon: 0234 – 1768980  
oder Mobil: 0163 - 7397966
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Deutsch-iranischer Gemeindetag am 2. April in Düsseldorf
Nach dem großen Zuspruch bei un-
serem letzten Treffen mit über 60 
Teilnehmenden laden wir zu einem 
weiteren Tag der Begegnung von ira-
nischen und deutschen Christen aus 
unseren Gemeinden ein. Wir denken 
dabei an alle, die in den vergangenen 
Jahren vornehmlich aus dem Iran, 
aber auch aus Afghanistan oder an-
deren Ländern in unsere Gemeinden 
gekommen sind.
Ebenso laden wir auch herzlich alle 
Gemeindeglieder ein, denen die Inte-
gration der Asylsuchenden in unse-
ren Gemeinden ein Anliegen ist, die 
sich freuen, mit neuen Gemeindeglie-
dern aus einem anderem Kulturkreis 
Kontakt aufnehmen zu können. 
Das Treffen in der Erlöserkirche, Ei-
chendorffstraße 7, 40474 Düsseldorf-
Stockum beginnt mit dem Gottes-
dienst um 10 Uhr, der weitgehend 
zweisprachig (farsi und deutsch) 
stattfinden wird. Anschließend wird 
es ein gemeinsames Mittagessen 
vom Mitbring-Buffet geben, auch 

mit einigen persischen Spezialitäten. 
Da hatten wir beim letzten Treffen 
großartige kulinarische Erfahrungen 
machen dürfen. 
Die Gesprächsrunde danach wird auf 
Wünsche, Hoffnungen und Erwar-
tungen eingehen, die wir beiderseits 
aneinander haben, aber auch mögli-
che Enttäuschungen nicht ausblen-
den. Wir möchten die Integration 
in unseren Gemeinden fördern und 
erkunden, wie wir in Zukunft noch 
besser auf einander achten können. 
Der Begegnungstag endet mit dem 
Kaffeetrinken. 
Es freuen sich auf anregende Gesprä-
che und konkrete zukunftsweisende 
Überlegungen die Organisatoren 
Pfarrer Gerhard Triebe, Düsseldorf, 
Pfr.i.R. Walter Hein, Witten, Missi-
onsbeauftragter des Kirchenbezirks 
Rheinland-Westfalen, und Dr. Chris-
tian Tiews, Hamburg, Missionar der 
Missouri-Synode, unserer amerikani-
schen Schwesterkirche.
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Spenden
Herzlichen Dank für alle Spenden, 
die vom 25. November 2022 bis 
26. Januar 2023 eingegangen sind:

Gemeinde 5412,00
Verborgene Not 1331,00
Altarschmuck 297,00
Friedensbote 90,00
Jugend 320,00
Orff-Arbeit 148,00
Kirchenmäuse 50,00
Kirchenkollegium 100,00
Forum 170,00
Waldweihnacht 333,00
Orgelreinigung 8798,00

Herzliche Einladung zur Gemeindeversammlung 
am 26. Februar 2023 im Anschluss 
an den Gottesdienst um 10 Uhr.
Vorläufige Tagesordnung:
• Gemeindebericht der Pastoren
• Jahresstatistik 

• Finanzen 
(Haushaltsabschluss 2022, 
Haushaltsbeschluss 2023, 
Umlage Kirchenkasse 2024)

• Verschiedenes

Konfirmationsjubiläum 
am 19. März
Auch in diesem Jahr wollen wir wie-
der der Konfirmation vor 25, 50, 60, 
65, 70, 75 oder 80 Jahren gedenken. 
Darum sind alle Konfirmanden der 
Jahrgänge 1998, 1973, 1963, 1958, 
1953, 1948 und 1943 herzlich ein-
geladen zum Festgottesdienst am 
Sonntag Lätare, 19. März um 10 Uhr 
in der Kreuzkirche.
Eine schriftliche Einladung wird in 
diesen Tagen versendet. Wer nicht 
direkt angeschrieben wird, weil uns 
eine aktuelle Postadresse fehlt, ist 
auf diese Weise herzlich eingeladen 
und gebeten, sich mit Pastor Schor-
ling (0 23 02) 878 449 in Verbindung 
zu setzen.

Aus dem Kirchenbuch

Aus Gründen des Datenschutzes 
werden hier keine Namen veröffentlicht.
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Allgemeine Kirchenmusiktage 2023 in Witten

Frisch fertiggestellt wurde Mitte 
Dezember der Flyer mit Einladung, 
Informationen und Anmeldemöglich-
keit zu den kommenden Allgemeinen 
Kirchenmusiktagen 2023 (AKT) der 
SELK in der Kirchenregion West an 
die Gemeinden der SELK geschickt. 
Die gesamtkirchliche kirchenmusi-
kalische Fortbildung, zu der das Amt 
für Kirchenmusik einlädt, steht unter 
dem Thema „Popularmusik – Anlei-
tung, Begleitung, Praxis“ und findet 
vom 18. bis zum 21. Mai 2023 in Wit-
ten statt. Zu Gast sind die AKT im Lu-
kaszentrum und der Kreuzgemeinde.
Vier Workshops zum Thema Chorlei-
tung/Chorsingen, Piano, Gitarre und 
Cajon werden während des viertägi-
gen Treffens angeboten. Als Referie-
rende konnten ausgewiesene Fach-
leute, Lehrkräfte an der Hochschule 
zu Köln, der Evangelischen Popaka-
demie Witten und der Hochschule 
für Kirchenmusik Herford-Witten, 
gewonnen werden. Ein Werkstattkon-
zert und die musikalische Beteiligung 
am Schlussgottesdienst in der Orts-
gemeinde durch die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer gehören zu den Hö-
hepunkten der AKT, von denen sich 
das Amt für Kirchenmusik auch im 
kommenden Jahr wieder gute und 
segensreiche nachhaltige Impulse für 
die kirchenmusikalische Arbeit in der 
SELK erhofft und erbittet. 
Für den Piano-Workshop ist eine 
gewisse Vorbildung und Erfahrung 
nötig, der Workshop an der Cajon 
kann aber auch als ein guter Einstieg 
in die rhythmische Arbeit gelingen. 
Speziell dieser Workshop findet in 

Zusammenarbeit mit den Bezirks-
jugendtagen im Westen und mit 
Unterstützung des Jugendwerks der 
SELK statt und richtet sich besonders 
an Jugendliche. Auch für Gitarren-
spielende könnten die AKT eine gute 
Weiterbildung für die zeitgenössische 
Liedbegleitung sein - hier sollte man 
die verbleibenden Monate aber nut-
zen, um Hände und Fingerkuppen auf 
die mehrtägige Anforderung vorzu-
bereiten. Der Kirchenmusikalische 
Arbeitskreis im Westen freut sich auf 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
und hält ein abwechslungsreiches 
und überraschendes Gesamtpro-
gramm für die Tage bereit. 

Erö�nungskonzert
Chor NN
Ev.-Luth. Kreuzkirche, Witten
Donnerstag, 18. Mai 2023, 19:30 Uhr

Kirchen-Kabarett
Ein Abend mit Pfr. Dr. Okko Herlyn, Duisburg
Gäste- und Tagungshaus Lukaszentrum
Freitag. 19. Mai 2023, 19.30 Uhr

Werkstattkonzert
Teilnehmer der AKT
Ev.-Luth. Kreuzkirche, Witten
Samstag, 20. Mai 2023, 17 Uhr

Musikalischer Abschlussgottesdienst
mit den Teilnehmern der AKT und der Gemeinde
Ev.-Luth. Kreuzkirche, Witten
Sonntag, 21. Mai 2023, 10 Uhr

Andachten während der AKT
Kapelle des Lukaszentrums
9.00 Uhr Morgenandacht
12.45 Uhr Mittagsgebet
Abendandacht im Abendprogramm

Veranstaltungsorte:
Donnerstag, Sonntag, Cajon-Workshop
und Werkstattkonzert
Ev.-Luth. Kreuzkirche der SELK
Lutherstraße 6-10, 58452 Witten

Freitag und Samstag
Gäste- und Tagungshaus Lukaszentrum
Pferdebachstraße 39a, 58455 Witten

Anreise, Beginn
und Ende
Eintreffen und Empfang der Teil-
nehmer sind am Donnerstag ab
16 Uhr in der Ev.-Luth. Kreuzkir-
che möglich. Die AKT beginnen 
mit dem gemeinsamen Abend-
essen um 18 Uhr und enden am 
Sonntag mit dem gemeinsamen 
Mittagessen in der Kreuzkirche.

Teilnehmerbeitrag inkl. Verp�egung
Workshops, Tagungsmappe, Verpflegung sowie Übernach-
tung und Frühstück in einer Gemeinde:
EUR 65,- / EUR 35,- (ermäßigt)

Cajon-Workshop, Tagungsmappe, Verpflegung sowie Über-
nachtung im Gemeindehaus der Kreuzgemeinde:
EUR 25,-

Eine Teilnahme ist nur über den gesamten Tagungs- oder
Workshopzeitraum möglich.

Zahlungsweise
Bitte überweisen Sie erst nach einer Anmeldebestätigung 
Ihren Teilnehmerbeitrag und ggf. die Unterbringungskosten 
auf das Konto:

S(L. .irchenmusik
IBAN: DE63 4405 0199 0301 0250 09
Verwendungszweck: „Name“ + AKT 2023

Anmeldung
Bitte melden Sie sich an bis zum 15. April 2023 bei:

Martin Schmolke
Osthellweg 26
58239 Schwerte

oder per Mail: martin.schmolke@web.de
oder auf der Homepage: kirchenmusiktage-selk.de

Unterbringung
Im Lukaszentrum ist eine Unterbringung auf eigene Kosten 
möglich. Buchung NUR über diese Anmeldung.

Preise für drei Übernachtungen inkl. Frühstück
Einzelzimmer:  EUR 100,-/Person
Doppelzimmer: EUR 75,-/Person

Ich/Wir wünsche/n eine Unterbringung im Lukaszentrum im

Einzelzimmer  Doppelzimmer zusammen mit:

Name, Vorname

 Ich benötige kein Quartier.

Ich wünsche eine Unterbringung in einer Gemeinde inkl. 
Frühstück. (PKW-Fahrtzeiten bis 30 min)

Anreise:  mit Pkw  mit Bahn  als Mitfahrer/in

Jugendliche, die Samstag und Sonntag am Cajon-Workshop 
teilnehmen, werden, wenn nicht anders gewünscht, in den 
Gemeinderäumen der Kreuzgemeinde (SELK) untergebracht. 
Bitte Schlafsack und Isomatte o. ä. mitbringen.

Verp�egung
 Ich esse vegan.

Ich esse Fleisch.

(Glutenfreie Verpflegung ist auf Nachfrage möglich.)

'ie 7eilnahme wird erst mit (rhalt des 7eilnehmerbeitrags 
Yerbindlich. 'ie angegebenen 'aten werden nur ]ur 2rga�
nisation und Abwicklung der A.7� die 1amen auch f¾r die 
WorkshoS�7eilnehmerlisten und ]ur Weitergabe an die A.7�
7eilnehmer genut]t.

 Ich bin damit einverstanden.

Datum / Unterschrift 
(bei Minderjährigen die eines Erziehungsberechtigten)

Popularmusik
Anleitung
Begleitung

Praxis

18. – 21. Mai
Witten/Ruhr
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Impressum
Herausgeber: 
Kreuzgemeinde Witten 
Lutherstraße 6–10 · 58452 Witten
www.kreuzgemeinde-witten.de
Redaktion:
Hinrich Schorling (v.i.S.d.P.), 
Burckhard Zühlke (v.i.S.d.P.)
Layout:
Mike Luthardt
Druck:
Gemeindebriefdruckerei
Versand:
Gerda und Hartmut Niche

Fotos:
Titel: Badische Neueste Nachrichten,
Seite 6: Gerhard Triebe,
alle anderen von Hinrich Schorling

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe

„15. April bis 15. Juni 2023“
ist am 15. Mai 2023.

Kontakte – Kreuzgemeinde Witten
Lutherstraße 6–10 · 58452 Witten
www.kreuzgemeinde-witten.de

Pastor Hinrich Schorling
Fon (0 23 02) 878449
Fax (0 23 02) 1 34 23
schorling@selk.de

Pastor Burckhard Zühlke
Fon (0 23 02) 12472
Fax (0 23 02) 1 34 23
zuehlke@selk.de

Gemeindebüro: Antje Bielak
Di und Do : 9–12.00 Uhr;
Fon (0 23 02) 1 34 22
gemeindebuero@
kreuzgemeinde-witten.de

Finanzkommission: Armin Granz
Fon (0 23 02) 69 61 89

Haus- und Baukommission: 
Oscar Lange

Fon (0231) 652837
Friedhofsverwalter: Frithjof Wagner

Fon (0 23 02) 83327
friedhof@kreuzgemeinde-witten.de

Friedhofsgärtnerei: Holger Flohr
Blumen Wetter-Grundschöttel
(0 23 35) 7 11 62

Friedhofskapelle Königsberger Str.
Ein Tipp für Ortsfremde: 
Geben Sie im Navi die Adresse Königsberger 
Straße 21, 58455 Witten ein. Dann stehen Sie 
direkt vor der Friedhofskapelle.

Internetseite: Hardy Ehlerding
redaktion@kreuzgemeinde-witten.de

Konten der Kreuzgemeinde:
KD-Bank eG

IBAN DE39 3506 0190 2000 0550 10
BIC GENODED1DKD

Sparkasse Witten
IBAN DE61 4525 0035 0000 0143 81
BIC WELADED1WTN

Wer in der Lohnabrechnung / im Steuer-
bescheid bemerkt, dass die Kirchensteuer 
abgezogen wird, melde sich bitte im 
Gemeindebüro.
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Was ist in den nächsten Wochen los?
Februar
17.-19.02. JuMiG in Dortmund-Trinitatisgemeinde
19.02. 10.00 Uhr Erster „WIT-Gottesdienst“ (Worship, Impuls, Taizé)

21.02. 20.00 Uhr Netzwerk-Tre�en aller LeiterInnen der Kreise und Kommissionen
24.-26.02. Luth. Kongress Jugendarbeit auf Burg Ludwigstein
26.02. 10.00 Uhr 

18.00 Uhr
Gemeindeversammlung im Anschluss an den Gottesdienst
Verabschiedung A. Wagner bei „traurig-mutig-stark“

März
3.03.

15.00 Uhr 
17.00 Uhr

Weltgebetstag: 
Ka�eetrinken und Info im Gemeindehaus
Gottesdienst in der Kirche

4.03. 10.00 Uhr

19.00 Uhr

Synode Kirchenbezirk Rheinland-Westfalen 
in Bochum-Kreuz-Gemeinde
Konzert „Johannes-Passion“ von J. S. Bach mit dem Collegium 
Vocale in Bochum, Epiphanias-Gemeinde (Autobahnkirche)

5.03. 10.00 Uhr 

17.00 Uhr

Gottesdienst mit Verlesung der Passionsgeschichte (Teil 1), 
gestaltet durch unsere Kon�rmanden
Sonntagstafel

12.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Verlesung der Passionsgeschichte (Teil 2), 
gestaltet durch den Or�-Kreis

18.03. 15.30 Uhr Krabbelgottesdienst in der Kreuzkirche

19.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kon�rmations-Jubiläum

24.-26.03. Bezirksjugendtage in Witten

April
2.04. 10.00 Uhr 

17.00 Uhr
Deutsch-Iranischer Gemeindetag in Düsseldorf
Sonntagstafel

6.04. 19.30 Uhr FeierAbendMahl im Gemeindehaus am Gründonnerstag

7.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Au�ührung 
Joseph Haydn:  „Die sieben letzte Worte unseres Erlösers …“

8.04. 22.00 Uhr Feier der Osternacht mit Abendmahl
9.04. 8.00 Uhr 

10.00 Uhr
Auferstehungsandacht auf dem Friedhof
Osterfestgottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst

10.04. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst am 2. Osterfeiertag

23.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kon�rmation
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Gemeindekreis Datum Tag, Uhrzeit

Bibelkreis
Walter Hein

14.03./ 
4.04.

Dienstag 
20.00 Uhr

Bläserkreis
Barbara Schorling

16.02./ 23.02./ 2.03./ 
9.03./ 16.03./ 23.03./ 
30.03./ 20.04./ 27.04.

Donnerstag
19.30 Uhr

Frauenfrühstück
Norgard Steffen
Bärbel Hein

17.02./ 
3.03. (Weltgebetstag) 
10.03./  21.04.

Freitag
9.30 Uhr

Gemeindeforum
Ulrich Wende

16.02./ 
16.03./
09.04.

Donnerstag
19.00 Uhr

Instrumentalkreis
Uli Schneider

nach Vereinbarung Samstags
10.00 Uhr

Kirchenmäuse
Merle Fuchs
Hinrich Schorling

16. 02./ 
2.03./ 16.03./ 30.03./ 
27.04.

Donnerstag
16.00 Uhr

Kinderchor
Finn-Ole Steffen
Barbara Schorling

23.02./ 
9.03./ 23.03./ 
20.04.

Donnerstag
16.30 Uhr

Kindergottesdienst-Team
Judith Hemesoth
Annika Wagner

19.04. Mittwoch
20.00 Uhr

Kirchenkollegium
Burckhard Zühlke

7.03./
18.04.

Dienstag
19.30 Uhr

Konfirmanden
Hinrich Schorling

21.02./ 28.02./
7.03./ 14.03./ 21.03./ 
28.03./ 18.04.

Dienstag
16.00 Uhr

Kontrapunkt
Finn-Ole Steffen

15.03./ 22.03./ 29.03. Mittwoch
20.00 Uhr

Nachmittagskreis
Burckhard Zühlke

23.02./ 30.03./ 
27.04

Donnerstag
15.00 Uhr

Offener Kreis
Oscar Lange

28.02./ 
28.03./ 25.04.

Dienstag
20.00 Uhr

Orff-Projekt
Benjamin Habermann

18.02./ 25.02./ 
4.03./ 11.03.

Samstag
11.00 Uhr
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Wenn ihr in dem Bild die Zahlen in 
der richtigen Reihenfolge miteinan-
der verbindet, könnt ihr erkennen, 
was dargestellt ist. In diesem Bild ist 
es der wichtigste Augenblick in der 
ganzen Geschichte. In den vier Evan-
gelien – die Bücher in der Bibel, die
vom Leben Jesu erzählen – findest 
du diese Geschichte auch. Jesus 
ist am Karfreitag gestorben. Seine 
Freunde sind darüber sehr traurig. 
Drei Frauen besuchen am Ostersonn-
tagmorgen sein Grab – und erleben 
einen großen Schreck. Das Grab 
ist offen und – leer. Der Leichnam 
Jesu ist nicht da. Was ist passiert? 

Die drei Frauen und später auch die 
Jünger Jesu brauchen Zeit, bis sie 
begreifen, was geschehen ist: Jesus 
ist nicht mehr tot, er ist auferstanden 
und lebt. Das ist so unglaublich, dass 
Jesus den Frauen und den Jünger 
erst selbst begegnen muss, bevor 
sie glauben können, dass er lebt. 
Und ihren Glauben haben sie wei-
tererzählt. Und er wurde in der Bibel 
aufgeschrieben, damit auch wir heu-
te glauben und uns freuen können: 
Jesus hat den Tod besiegt und lebt. 
Und auch wir dürfen hoffen: Wenn wir 
sterben, wird uns Gott auferwecken – 
und wir werden bei ihm leben.

12
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Johann Sebastian Bach – Johannes-Passion (BWV 245) 

Die Johannes Passion gehört zu 
den großartigsten Werken, die der 
berühmte Thomaskantor komponiert 
hat. In ihr stellt er Jesus Christus 
als den gekreuzigten und erhöhten 
Herrn dar, dessen Herrlichkeit auch 
in der größten Niedrigkeit von Krippe 
und Kreuz nicht endet (Eingangs-
chor). Er ist der wahre Gottessohn; 
durch ihn „muss uns die Freiheit 
kommen“ (zentrale Aussage des 
Chorals, der im Zentrum des Werkes 
steht). – Herzliche Einladung zu ei-
nem besonderen Konzert.

Samstag, 4. März 2023, 19.00 Uhr  
Ev. luth. Epiphaniaskirche 
BO-Hamme, 
Dorstener Str. 263
(Autobahnkirche Ruhr)

Sonntag, 5. März 2023, 17.00 Uhr 
Evangelische Dorfkirche Neukirchen, 
Neukirchen-Vluyn
Bruchstraße 2/Ecke Hochstraße

Ausführende: 
Wolfgang Klose – Tenor/Evangelist
Joachim Höchbauer – Bass/Christus, 
Klaus Mertens – Bass/Pilatus/Arien 
Theresa Nelles – Sopran
Elvira Bill – Alt 
Cölner Barockorchester 
Collegium vocale der SELK (Chor)
Leitung: Hans-Hermann Buyken

Eintritt: 20 Euro – ermäßigt für 
Schüler*innen/Studierende 10 Euro 
Karten im Vorverkauf für 18 / 8 Euro 
(ermäßigt) nur für das Konzert in 
Neukirchen – ab dem 12. Februar 
beim Collegium vocale und den VVK-
Stellen vor Ort.

Das Collegium vocale bei einem Konzert 2020
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Monatsspruch 
Christus ist gestorben 

und lebendig geworden, 
um Herr zu sein 

über Tote und Lebende.

(Römerbrief 14,9)

Das ist eine Zusammenfassung 
dessen, was wir glauben dürfen. 
Niemand muss glauben, niemand 
soll unbedingt glauben. Der Glaube 
zwingt keinen und keine. Der Glaube 
ist ein Angebot,  das eigene Leben 
in einem besonderen Licht zu sehen. 
Dieses Licht wird hier kurz in Worte 
gefasst. Durch die Auferweckung 
konnte Jesus Herr werden über Tote 
und Lebende. Als er auf Erden war, 
war er auch Herr – aber viele konn-
ten oder wollten das nicht erkennen. 
Durch die Auferstehung ist es anders 
geworden. Nun ist Jesus wie ein Kö-
nig – und Herr über uns alle. So viel 
zum Grundsätzlichen. Und was be-
deutet das für uns?
Es bedeutet für uns eine große Ent-
lastung. Wir müssen nicht Herren 
der Welt sein und nicht Herren oder 
Frauen des eigenen Lebens. Wir 
müssen nichts aus uns machen, was 
wir nicht sind und nie sein können. 
Wir sind Getragene, an den Händen 
Gehaltene. Vom Herrn der Welt. Wir 
müssen das Leben nicht erfinden, wir 
dürfen uns einbetten in den Raum 
der Liebe, der durch Jesus zur Welt 
gekommen ist. Das ist befreiend. Wir 
müssen nichts aus uns machen; wir 
sind schon gemacht. Wir sind zur Lie-
be gemacht – der Sinn und das große 
Ziel unseres Lebens. Die Liebe darf 
herrschen. Und wir sind nicht etwa 
verantwortlich für Erfolg, sondern 
nur für die Mühe. Wer liebt, dient dem 
Herrn der Liebe, dem Herrn über Tote 
und Lebende.
Michael Becker
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Miteinander auf dem Weg 
21. Luth. Jugendkongress

„Seelsorge auf Augenhöhe“ 
ist das Thema des diesjäh-
rigen Jugendkongress auf 
Burg Ludwigstein. Bei Ju-
gendveranstaltungen – und 
auch anderen kirchlichen 
Treffen – findet permanent 
Seelsorge statt. Meistens 
wird es nur nicht so bezeich-
net. Menschen tauschen 
sich aus und vertrauen sich 
gegenseitig ihre Sorgen an. 
Wie sehr sie dabei schon 
längst für die Seele ihrer Ge-
sprächspartnerin bzw. ihres 
Gesprächspartners gesorgt 
haben, ist ihnen vielleicht 
oft gar nicht bewusst. Und 
das besonders schöne an 
solchen Gesprächen unter 
Christen ist, dass mit Jesus 
Christus immer noch ein 
Gesprächspartner mehr an-
wesend ist.

Diese Erkenntnisse und worauf man 
bei dieser „Seelsorge auf Augenhöhe“ 
achten kann, steht im Mittelpunkt des 
21. Jugendkongresses. Neben Grundla-
gen für seelsorgliche Gespräche stehen 
auch Themen wie trösten, digitale Seel-
sorge oder die Sorge für die eigene See-
le auf dem Programm. Jeder Workshop 
vermittelt Fachwissen und bietet auch 
die Gelegenheit, das Gelernte exempla-
risch anzuwenden.

Anmeldungen unter: 
www.jugendkongress.org

21. Lutherischer 
Jugendkongress

Miteinander 
auf dem Weg

24.–26. Februar 202324.–26. Februar 2023
Seelsorge auf Augenhöhe

Jugendburg Ludwigstein 
www.jugendkongress.org
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Unseren älteren Gemeindegliedern 
gratulieren wir zum Geburtstag und wünschen 

Gottes Geleit auch im neuen Lebensjahr.

Datenschutzregelungen der EU: Möchten Sie Ihr Jubiläum nicht mehr veröffentlich wissen, dann mel-
den Sie sich bitte in einem der Pfarrämter. – Zu Ihrer Information: In der digitalen Ausgabe unserer 
Friedensboten, die im Internet unter www.kreuzgemeinde-witten.de heruntergeladen werden können, 
finden sich seit Jahren zu Ihrem Schutz keine personenbezogenen Angaben.

Aus Gründen des Datenschutzes 
werden die Namen und Adressen unserer 
Jubilare hier nicht veröffentlicht.
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Weltgebetstag 
am 3. März: 
„Glaube bewegt“

zum Weltgebetstag 2023 
aus Taiwan

Rund 180 km trennen Taiwan vom 
chinesischen Festland. Doch es liegen 
Welten zwischen dem demokrati-
schen Inselstaat und dem autokrati-
schen Regime in China. Die Führung 
in Peking betrachtet Taiwan als 
abtrünnige Provinz und will es „zu-
rückholen“ – notfalls mit militärischer 
Gewalt. Das international isolierte 
Taiwan hingegen pocht auf seine 
Eigenständigkeit. Seit Russlands An-
griffskrieg auf die Ukraine kocht auch 
der Konflikt um Taiwan wieder auf.
In diesen unsicheren Zeiten haben 
taiwanische Christinnen Gebete, 
Lieder und Texte für den Weltge-
betstag 2023 verfasst. Am Freitag, 

dem 3. März 2023, feiern Menschen 
in über 150 Ländern der Erde diese 
Gottesdienste. „Ich habe von eurem 
Glauben gehört“, heißt es im Bibel-
text Eph 1,15-19. Wir wollen hören, 
wie die Taiwanerinnen von ihrem 
Glauben erzählen und mit ihnen für 
das einstehen, was uns gemeinsam 
wertvoll ist: Demokratie, Frieden und 
Menschenrechte.  

15.00 gemeinsames Kaffeetrinken 
mit Informationen zu Land, Leuten 
und Kirchen in Taiwan

17.00 Ökumenischer Gottesdienst 
in der Kreuzkirche
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Zu Hause ist es am schönsten!
Unsere Leistungen:
Betreuung · Hauswirtscha� · Fahrdienst
Abrechnung mit allen P�egekassen möglich

Telefon (0 23 02) 3 98 55 39
Crengeldanzstraße 54a
58455 Witten
www.schmidt-seniorenbetreung.de

Buckesfelder Ring 22 · 58509 Lüdenscheid
Fon: 02351 / 3 79 89 50 · Fax: 02351 / 3 79 76 28
Mobil: 0172 / 2 83 70 14 · info@olaftessmann.de

www.olaftessmann.de

Die SELK-Bläserschulung im Kirchenbezirk 
Niedersachsen-Süd ist wieder grenzenlos. 

Wie in den vergangenen Jahren, so 
freuen wir uns auch diesmal über alle 
Gäste, auch über Kirchenregions-, 
Bezirks- und Konfessionsgrenzen 
hinweg, erklärt Gottfried Meyer (Det-
mold) gegenüber selk_news hinsicht-
lich der diesjährigen Bläserschulung 
im Kirchenbezirk Niedersachsen-Süd 
der SELK: Musik ist eine verbindende 
Sprache, die Grenzen überwinden 
kann, auch die in unseren Köpfen. 
Meyer weiter: Es gibt doch nichts 
Schöneres, als wenn die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer unserer 
Bläserschulung aus unterschiedlichs-

ten Richtungen zusammenfinden und 
am Ende zusammen Musik machen. 
Die Bläserschulung findet in die-
sem Jahr im Jugendgästehaus des 
Kreises Herford in Rödinghausen 
statt – traditionell in der Karwoche 
vor Ostern. 
Der Anmeldeflyer kann über 
www.selk.de/index.php/kirchenmusik 
heruntergeladen werden. 
Gottfried Meyer ist für Fragen per 
Mail erreichbar: 
goffy.meyer@googlemail.com

selk_news vom 14. Januar 2023
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Hausverwaltung Hasenkamp
Große Borbach 11 - 58453 Witten - 02302 / 69 72 12

info@hausverwaltung-hasenkamp.de - www.hausverwaltung-hasenkamp.de

Wir vermieten familiengeführt Wohnungen.
Gerne kaufen wir Ihr Haus.
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Bohnet
seit 1913

Bestattungen und Vorsorge
so individuell wie der Mensch...

Tag und Nacht · Erledigung aller Formalitäten

Universitätsstraße 2
58455 Witten57828

GmbH

Wenn Sie sich einfach nur informieren möchten
oder konkrete Hilfe benötigen, 
sprechen Sie uns an, wir sind für Sie da!

www.

A
nz

ei
ge

n

20



MatthiasAbel Unsere 
Leistungen:
• Fliesen- und 
 Natursteinverlegung
• Gestaltung von 
 Hauseingängen
• Beseitigung von 
 Feuchtigkeitsschäden
• Trockenbau, Streich- 
 und Tapezierarbeiten
• Fugenarbeiten und 
 Silikonfugen-Erneuerung
• Abbruch- und 
 Demontagearbeiten

Mobil: (01 71) 3 70 90 04
Tel.: (0 23 02) 9 78 72 72
Fax: (0 23 02) 9 78 72 70
www.abel-bautenschutz.de
E-Mail info@abel-bautenschutz

▶ Wärmepumpen-Anlage
▶ Moderne Heiztechnik
▶ Solaranlage
▶ Sanierung
▶ PV-Anlage
▶ Energieberatung
▶ Regenwassernutzung
▶ Renovierung
▶ Bäder
▶ Wartung
▶ 24 Std. Notdienst

Marktweg 95 a
58454 Witten
Tel.: 02302 392620
Fax: 02302 392610, 
Email: info@ihr-monteur.de
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Weil’s um mehr als Geld geht.

Finanzplaner,  Kontowecker 
und Multibanking – mit 
 unseren digitalen 
 Banking-Funktionen immer 
den Überblick behalten. Und 
den Kopf frei für das, was 
wichtig ist.
Jetzt freischalten auf sparkasse-witten.de

Sparkasse
Witten

Durchblick 
deine Finanzen.



Abkürzungen:
PGD Predigtgottesdienst
HGD Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
KGD Kindergottesdienst

Herzliche Einladung 
zu unseren Gottesdiensten

Lutherstraße 6–10
58452 Witten
Fon (023 02) 1 3422
Fax (02302) 13423
www.kreuzgemeinde-
witten.de
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19. Februar Estomihi

10.00 Erster „WIT-Gottesdienst“ (Worship, 
Impuls, Taizé) mit Abendmal/ KGD

26. Februar Invokavit
10.00 PGD/KGD mit Kirchencafé und 
Gemeindeversammlung

5. März Reminiszere
10.00 HGD/KGD mit Lesung der 
Passionsgeschichte Teil 1 durch die 
Konfirmanden
17.00 Sonntagstafel

12. März Okuli
10.00 PGD/ KGD mit Lesung der 
Passionsgeschichte Teil 2; gestaltet mit dem 
Orffkreis, anschl. Kirchencafé

19. März Lätare
10.00 HGD/ KGD mit Konfirmationsjubiläum, 
anschl. Kirchencafé

26. März Judika
10.00 HGD/KGD mit Taufe

2. April Palmarum
10.00 PGD/KGD
17.00 Sonntagstafel

6. April Gründonnerstag
19.30 FeierAbendMahl im Gemeindesaal

7. April Karfreitag
10.00 Gottesdienst mit Aufführung von 
Joseph Haydn: Die sieben letzten Worte 
unseres Erlösers am Kreuze

8. April Samstag
22.00 Osternacht mit Abendmahl

9. April Ostersonntag
8.00 Auferstehungsandacht / Friedhof
10.00 Festgottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst

10. April Ostermontag
10.00 PGD

16. April Quasimodogeniti
10.00 PGD/KGD

23. April Miserikordias Domini
10.00 HGD/KGD Mit Konfirmation

30. April Jubilate
10.00 PGD/KGD mit Kirchencafé




